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Neue Möbel für die Ukraine  
Transport der „Medizinhilfe Karpato-Ukraine“ befindet sich auf  Weg ins Krisengebiet 

Hanau (bor/how). Pünktlich um 
8.30 Uhr traf  die Verstärkung von der 
Hanauer Karl-Rehbein-Schule am Mitt-
wochmorgen vor dem Seiteneingang 
des Parkhauses „Am Frankfurter Tor“ 
in der Innenstadt ein. Statt sich wie je-
den Mittwochmorgen im Sportunter-
richt zu verausgaben, konnten sich 
Oberstufenschüler für den guten 
Zweck körperlich ertüchtigen. Die 
Schüler halfen Dr. med. Martina 
Scheufler und ihrem Team der „Medi-
zinhilfe Karparto-Ukraine“, einen Lkw 
mit Hilfsgütern für ein evangelisches 
Internat im Westen der Ukraine zu be-
laden. 
Rund 5,5 Tonnen Möbel mussten vom La-
ger der Medizinhilfe im Keller des Park-
hauses in den Anhänger des Lkw geladen 
werden, der sich noch am Mittwochmittag 
auf  den Weg in die Karpato-Ukraine mach-
te. Bei den Möbeln handelte es sich um 
Sachspenden von verschiedenen Arztpra-
xen, die Scheufler und ihrem Team zum 
Beispiel Stühle, Kommoden und Sofas zur 
Verfügung gestellt hatten.  
Schon seit 1989 bestehen Kontakte zwi-
schen Hanau und der 90 000 Einwohner-
stadt Munkacs in der Ukraine. Dr. Walter 
Schlosser, damaliger Pfarrer der Wallo-
nisch-Niederländischen Gemeinde Hanau, 
hatte einst die Beziehung zu Munkacs auf-
gebaut. 1996 wurde die bestehende Unter-
stützung durch die Gründung der „Medi-
zinhilfe Karpato-Ukraine“ erweitert. Seit-
dem hat die Initiative einiges bewirkt. Im 

Frühjahr 2000 konnte in Munkacs durch 
die Unterstützung der Hanauer Hilfsorga-
nisation beispielsweise das „Christian Me-
dical Center“ eröffnet werden, eine Polikli-
nik, die auf  hohem medizinischen Niveau 
oft kostenlos eine ambulante Versorgung 
bereitstellt. Bis heute wird das Christian 
Medical Center regelmäßig mit moderner 
Technik ausgestattet. 
Rund 100 Helfer engagieren sich ehren-
amtlich für die Medizinhilfe, 50 von ihnen 
waren schon einmal in der Region um 
Munkacs. Scheufler, von 1996 bis 2015 Lei-
terin des Projekts, schätzt, dass sie in den 
vergangenen 19 Jahren allein schon rund 
50 000 Stunden in die Arbeit investiert hat. 
Das Hanauer Hilsprojekt arbeitet zu circa 
95 Prozent mit Sachspenden und benötigt 
nur fünf  Prozent Geldspenden, etwa um 
die Transporte und die Reisen der Teams 
zu bezahlen oder gezielt Ersatzteile für Re-
paraturen zu kaufen. Im März 2006 spende-
te Siemens Erlangen dem Christian Medi-
cal Center beispielsweise ein intaktes CT-
Gerät, das heute noch das modernste Gerät 
in einem Gebiet der Größe Hessens ist. 
Neben den Sachspenden legt die Medizin-
hilfe großen Wert auf  die Aus- und Weiter-
bildung ukrainischer Ärzte. 2006 und 
2012 wurden in Munkacs zum Beispiel 
Workshops angeboten, die in Theorie und 
Praxis die Kompetenz der ukrainischen 
Ärzte erweitern sollte.  
Die Unterstützung der Medizinhilfe be-
schränkt sich jedoch nicht nur auf  Mun-
kacs. Mehrmals wurde schon ein Kreis-

krankenhaus in Vynogradiv mit Sachspen-
den unterstützt. Ein nächster Transport 
nach Vynogradiv ist bereits geplant. Noch 
fehlen aber die finanziellen Mittel, um die-
sen Transport zu realisieren. Kliniken in 
Beregovo und Uzhgorod erhielten eben-
falls schon Unterstützung von der Hanau-
er Hilfsorganisation. 
Auch der Möbel-Transport, der am Mitt-
woch, mit der Unterstützung der Schüler 
und anderer ehrenamtlicher Helfer verla-
den wurde, ging nicht nach Munkacs, son-
dern in ein evangelisches Internat nach 
Peterfalva (Pyiterfolvo), ein Dorf  rund 
60 Kilometer südlich von Munkacs. Im 
März 2006 erreichte Peterfalva bereits 
schon einmal ein Transport mit Möbeln 
von der Medizinhilfe.  
Die Planung des Transports nahm drei 
Jahre in Anspruch und wurde bereits im 
September vergangen Jahres bei den Be-
hörden angemeldet. 
Obwohl der Bürgerkrieg im Osten der 
Ukraine von Munkacs rund 1000 Kilometer 
entfernt ist, macht er sich in der Region be-
merkbar. Viele verletzte Soldaten kommen 
von der Front zurück nach Hause und müs-
sen medizinisch versorgt werden. Dazu 
kommt, dass künftig der Strom für acht 
Stunden täglich abgestellt werden soll, 
sagt Scheufler. „Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit, dass wir in dieser für die Men-
schen in Munkacs und der Karpato-Ukrai-
ne so schwierigen Zeit unseren Beitrag da-
zu leisten, dass die medizinische Versor-
gung weitergeführt werden kann.“ 

Ehrenamtliche Mitarbeiter und Schüler der Karl-Rehbein-Schule halfen beim Beladen des Sattelschleppers. Foto: Privat

Feuer in Lagerhalle an der Hafenstraße 
Am Samstag ist es in Hanau zu einem 
Brand in einer Lagerhalle einer Tierfutter-
Firma in der Hafenstraße gekommen. Be-
reits auf  der Anfahrt konnten die Feuer-
wehrleute eine Rauchwolke über dem Ha-
fen sehen. Auf  Grund der starken Rauch-
entwicklung wurden zusätzlich die Weh-
ren aus Steinheim und Großauheim alar-
miert. Der vorgehende Trupp unter schwe-
rem Atemschutz konnte den Brand im Be-
reich des Hochregallagers lokalisieren. 
Vermutlich war es an einer Futtermittel-
mischanlage zu einem technischen Defekt 
gekommen, der den Brand zweier Behälter 

mit Leinöl auslöste, die unter dem Mischer 
standen. Der Brand war nach kurzer Zeit 
gelöscht. Die Entrauchung der Halle zog 
sich rund eine Stunde hin. Die Höhe des 
Sachschadens konnte bis zum Abschluss 
der Einsatztätigkeit der Feuerwehr nicht 
festgestellt werden, da der Rauch durch 
den ganzen Lagerbereich gezogen war. 
Große Mengen Tierfutter sind von den 
Flammen vernichtet worden, verletzt wor-
den sei bei dem Feuer allerdings niemand, 
sagte ein Polizeisprecher in Offenbach am 
Sonntag. Im Einsatz waren rund 50 Kräfte 
der Feuerwehr. pm/Foto: Privat

Außergewöhnliche Leistungen honoriert 
Fremdsprachenkompetenz und Wetterbericht: Hohe Landesschule zeichnet Schüler aus 
Hanau (pm/upn). Bevor zum Halbjahres-
wechsel die Schüler ihre Zeugnisse erhal-
ten, werden an der Hohen Landesschule 
traditionell diejenigen Schüler besonders 
gewürdigt, die über die heute an sich schon 
recht anstrengende schulische Arbeit hi-
naus Kraft und Muse gefunden haben, um 
noch etwas Außergewöhnliches zu leisten 
oder auf  den Weg zu bringen.  
Die Veranstaltung, die vor Schülern der 
8. Jahrgangsstufe abgehalten wurde, sei 
auch deshalb für die Schulgemeinde be-
sonders schätzenswert, weil vielfältige Ak-
tivitäten der Schüler sichtbar würden, die 
sonst ganz im Verborgenen stattfänden, 
heißt es in einer Pressemitteilung des 
Gymnasiums.  
Zunächst wurden der Vorlesesieger der 
Jahrgangstufe 6, Furkan Hazirla, und die-
jenigen, die das Delf-Französisch-Diplom 
erreichen konnten, Batin Demir, Sonja 

Franzke, Viola Hipler, Alicia John, Julie 
Kührt, Katharina Lenhart, Daniel Nickel, 
Kai Richter, Dennis von Knethen und Felix 
Wanin, für ihre Leistungen gewürdigt. Ei-
ne Gruppe von Schülern, die sich als Frei-
zeit-Meteorologen betätigten und es dem 
Deutschen Wetterdienst nachtaten, kam 
als nächstes an die Reihe. Ambika Anger-
mann, Luca Buchczyk, Alexandra Illes, 
Mario Müller, Christina Rioja Diaz und Lu-
ca Seidl aus der Klasse 9d erwarben das Di-
plom des Deutschen Wetterdienstes und 
des Wetterparks Offenbach.  
Weiter ging es dann mit einer größeren 
Gruppe von Acht- und Neuntklässlern, die 
den Erdkunde-Wettbewerb erfolgreich be-
stritten haben. Die Hola-Geographen sind 
Aron Henning, Per Pohlmann, Jan Hen-
ning, Luis Koch, Julian Böhm, Laura Jung-
johann, Matthias Kilb, Melanie Dany, Ale-
xander Kaun, Lorenzo Gick, Niklas Grüne-

wald, Sascha Zirkel, Tasnim Farag und Da-
vid Kress. An der Mathematik-Olympiade 
nahmen Marvin Jänsch, Lea Geis, Marvin 
Beier, Till Duckenbrodt, Joel Höschler, 
Hieu Do, Aileen Reichelt und Insa Belter 
teil. Schulsieger im Mathematikwettbe-
werb wurden Lara Birkholz, Jan Henning, 
Aylin Kocdemir, Adrian Posonski, Laura 
Jungjohann, Paul Loosen, Per Pohlmann 
und Kerim Kus.  
Der Heureka-Wettbewerb Natur und Tech-
nik wurde von Thomas Wilke, Thalia Julie 
Kinkel, Paula Untucht, Oliver Karger, 
Marc Linger, Mert Sas, Marcel Bretthauer 
sowie Hannes Hoffmann erfolgreich be-
wältigt.  
Die Leistungen von Sonja Bluhm wurden 
ebenfalls gebührend gewürdigt, denn sie 
hat bei der Schach-Weltmeisterschaft in 
Südafrika eine Top-Ten-Platzierung er-
reicht.  

Haben abseits des normalen Schulalltags außergewöhnliche Leistungen erzielt und Extra-Engagement bewiesen: die geehr-
ten Schüler der Hohen Landesschule. Foto: Privat

Krimiabend jenseits 
des Mainstreams 
Hanau (jk/ina). Die Buchhandlung „Bü-
cher bei Dausien“, Salzstraße 18, veran-
staltet am Donnerstag, 26. März, ab 20 Uhr 
einen Krimiabend. Die beiden Buchhänd-
lerinnen Sonja Homburg und Astrid Pram-
schüfer berichten über ihre spannendsten 
Leseerlebnisse der letzten Monate. Alle 
Gäste und Krimiliebhaber werden mit ei-
nem Glas Wein verköstigt. Der Eintritt ist 
frei. Eine Reservierung ist erforderlich un-
ter der Telefonnummer 0 61 81/9 29 10 oder 
per E-Mail an buecher@buecher-bei-dau-
sien.de.

Führung durch die Innenstadt 
Hanau (cg/dag). Am Samstag, 28. Februar, 
können Interessierte ab 14 Uhr eine Reise 
durch die ereignisreiche Vergangenheit 
der Hanauer Innenstadt und ihre Entwick-
lung bis in die Gegenwart unternehmen. 
Stadtführerin Inge Frick verkörpert im 
originalgetreuen Kostüm die verkaufs-
tüchtige Marktfrau aus dem 17. Jahrhun-
dert, die in Hanau ihre Waren an den Mann 
bringen will und bei einem ausgiebigen 
Schwatz allerlei Neuigkeiten zu berichten 
weiß. Dabei führt ihr Weg unter anderem 
auch in den Schlossgarten, entlang der 

Stadtmauer und zur Marienkirche, über 
Freiheitsplatz, Marktplatz bis zu Wallo-
nisch-Niederländischen Kirche. Treff-
punkt ist um 14 Uhr vor dem Congress 
Park Hanau. Die Teilnahme an der 90-mi-
nütigen Veranstaltung kostet sechs Euro 
für Erwachsene und für Kinder die Hälfte. 
Eine Voranmeldung ist unbedingt erfor-
derlich. Weitere Informationen über diese 
und andere Stadtführungen gibt es bei der 
Tourist-Information im Rathaus unter der 
Telefon 0 61 81/29 59 50 oder im Internet. 
 � www.hanau.de/tourismus

Operation 
nicht nötig 
Verfahren bei Gallensteinen 
Hanau (pm/chu). Im Klinikum Hanau 
können jetzt auch Patienten mit sehr gro-
ßen Gallengangsteinen erfolgreich behan-
delt werden, ohne dass eine Operation er-
forderlich wird. Denn die Klinik für Gas-
troenterologie, Infektiologie und Diabeto-
logie habe ein schonendes Verfahren zur 
Zertrümmerung solcher Steine etabliert, 
schreibt die Klinik. Es arbeite auf  der Ba-
sis einer sogenannten elektrohydrauli-
schen Stoßwellentherapie (EHL); eine Ope-
ration ist daher meistens nicht mehr erfor-
derlich.  
Von dem Behandlungsverfahren profitie-
ren in erster Linie Patienten mit Gallen-
gangsteinen, die größer als zwei Zentime-
ter sind, erläutert Chefarzt Dr. Axel Eick-
hoff. Bislang hätten Patienten mit solch 
großen Gallengangsteinen entweder ope-
riert oder aber in ein Spezialzentrum ver-
legt werden müssen, wo die spezielle Zer-
trümmerungsmethode vorhanden war. 
Das sei im Klinikum Hanau nun nicht 
mehr nötig.  
Das Besondere an Gallengangsteinen mit 
einem Durchmesser von mehr als zwei 
Zentimetern sei, dass sie mit den her-
kömmlichen endoskopischen Verfahren 
praktisch nicht aus dem Gallengang he-
rausgelöst und entfernt werden können. 
Denn sie stecken dort im Prinzip fest und 
füllen den ganzen Gang aus.  
„Es ist nur sehr schwer möglich, solche 
Steine zu zertrümmern und sie herauszu-
ziehen“, erklärt Eickhoff. Üblicherweise 
sei in solchen Fällen oft eine Operation 
notwendig.  
Im Klinikum Hanau gebe es jährlich rund 
30 bis 50 Patienten mit sehr großen Gallen-
gangsteinen.  
Gallensteinleiden sind laut Klinikum Ha-
nau in der westlichen Welt sehr verbreitet. 
Rund 20 bis 30 Prozent aller Menschen in 
den entwickelten Staaten hätten Gallen-
gangsteine. Meistens verlaufe die Entwick-
lung asymptomatisch, das heißt: Die meis-
ten Patienten spüren davon nichts oder 
lange Zeit nichts. Denn statistisch gesehen 
mache nur jeder vierte Gallengangstein 
ernsthafte Probleme. Frauen sind von Gal-
lengangsteinen deutlich häufiger betrof-
fen als Männer.  

Führungen  
im Schloss 
„WissensDurst“ startet 
Hanau (pm/thb). Was verbirgt sich eigent-
lich hinter den prächtigen Mauern von 
Schloss Philippsruhe? Um diese Frage zu 
beantworten, hat sich das Team der städti-
schen Museen etwas Besonderes ausge-
dacht. An ausgewählten Donnerstagen 
verlängert Philippsruhe seine Öffnungs-
zeit und lädt Kulturinteressierte zur neuen 
Reihe „WissensDurst“ ein, die am Don-
nerstag, 26. Februar um 18 Uhr startet. 
Kunsthistorikerin Susanna Rizzo eröffnet 
den Reigen der Führungen mit dem Thema 
„Viele Wege führen nach Rom. Hanauer 
Künstler in Italien“. Dazu gehört das Bild 
von Moritz Daniel Oppenheim „Überfahrt 
im Golf  von Neapel“. Der Preis beträgt 
neun Euro, (inklusive Eintritt, Führung 
und Getränk im Museumscafé)m ermäßigt 
sieben Euro. Wegen des begrenzten Kon-
tingents werden Anmeldungen unter der 
E-Mail-Adresse museen@hanau.de oder 
Telefon 0 61 81/2 95 17 99. 
Die nächsten Termine: 
� Donnerstag, 26. März: 18 Uhr, Porträts 
im Wandel der Zeit, mit Detlef  Sunder-
mann 
� Donnerstag, 23. April: 18 Uhr, Maler, 
Tuchmacher, Kaufleute, die Gründung der 
Hanauer Neustadt mit Dr. Katharina Bech-
ler, Direktorin Städtische Museen 
� Donnerstag, 7. Mai: 18 Uhr, Moritz Da-
niel Oppenheim und jüdisches Leben in 
Hanau, mit Therese Herrmann 

Mit Kindern über 
den Tod sprechen 
Hanau (mib/dag). Am Mittwoch, 
11. März, findet in der Katholischen Fami-
lienbildungsstätte, Im Bangert 4, ein Ge-
sprächsabend zum Thema „Mit Kindern 
über den Tod sprechen“ statt. Die kostenlo-
se Veranstaltung findet von 19.30 bis 
21 Uhr statt. Anmeldungen und Informa-
tionen sind per E-Mail an info@fbs-ha-
nau.de oder unter der Telefonnummer 
0 61 81/92 32 30 möglich.

Infoabend zum 
Thema Streiten 
Hanau (don/dag). Die Katholische Famili-
enbildungsstätte, Im Bangert 4, veranstal-
tet am Montag, 9. März, einen Informati-
onsabend zum Thema „Warum streiten so 
wichtig ist und Kinder faires Streiten ler-
nen können“. Die Veranstaltung findet von 
19.45 bis 22 Uhr statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt sechs Euro. Anmeldung unter 
Telefon 0 61 81/92 32 30 oder per E-Mail an 
info@fbs-hanau.de ist erforderlich.
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